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Petarde im Garten führt Polizei
zu einer Waffensammlung
Rentner zeigte Nachbar an – auch die Armee wurde beigezogen.

Einsatz Die Polizei und eine
Spezialeinheit der Armee rück-
ten am Donnerstag und Freitag
nach Arni aus. Auslöser dafür
war laut «Blick» eineNebelgra-
nate, die ein Rentner in seinem
Garten gefunden hatte. «Der
Nachbar spielt imGarten immer
mit solchen Dingen», erzählte
dieser gegenüber der Zeitung.
Auch verbrenne er Abfall oder
überwache ihn mit Drohnen.

Als der Rentner die Petarde
in seinem Garten fand, brachte
er sie amMittwochaufdenPoli-
zeiposten und erstattete dort
Anzeige.«Weil derVerdacht auf
Sprengstoff bestand und die
Herkunft unklarwar, untersuch-
ten wir das Grundstück», wird
Adrian Bieri, Mediensprecher
der Kantonspolizei Aargau, im
Artikel zitiert. In einer Liegen-
schaft sei anschliessend eine
Werkstatt kontrolliert worden,
«wo weitere ähnliche Gegen-
stände gefunden wurden.»

Sprengstoffnur ineiner
Granate,Restnicht scharf
Auf Anfrage bestätigt Bieri den
Einsatz. Laut «Blick» wurden
dabei unter anderem Artillerie-

geschosse, Fliegerbomben und
Handgranaten gefunden. Dazu
äussert sich die Polizei nicht
weiter. Weil zuerst nicht klar
war, obdiePetardenundGrana-
ten scharf waren, wurden laut
dem Kapo-Sprecher auch Spe-
zialisten der Fachstelle der
SchweizerArmee fürKampfmit-
telbeseitigung und Minenräu-
mung (Kamir) hinzugezogen.

«Lediglich bei einer Stahl-
granate ohne Zünder hat man
RestmengenanSprengstoff fest-
gestellt», sagtBieri.DerRest sei
nicht scharf gewesen. Der Ein-
satz wurde am Freitag beendet.
Die sichergestelltenWaffenund
die Munition sollen laut der
Boulevardzeitungdem22-jähri-
genNachbarndesRentnersund
zweiBrüdern gehören.Obes zu
einem Strafverfahren kommt,
kann die Staatsanwaltschaft
Muri-Bremgarten laut «Blick»
erst am Montag beantworten.

Mit der Sicherstellung der
Waffen kehre aber noch keine
Ruheein imQuartier:AmSams-
tag musste die Polizei wegen
einerTätlichkeit ausrücken.Der
Vater der beiden Brüder war
beim Rentner aufgekreuzt und

hatte ihnniedergeschlagen.Das
Opfer hat eine weitere Anzeige
eingereicht.Der angriffigeVater
bestreitet die Vorwürfe.

Polizei:Granatennicht
aufdenPostenbringen
Schon imHerbst 2019hatteeine
vermeintlich scharfe Flieger-
bombe aus der Zeit des 2. Welt-
kriegs im Aargau für Aufregung
gesorgt. Der Sprengkörper war
auf dem Polizeiposten in Aarau
abgegebenundspäter unschäd-
lich gemacht worden. Bei einer
genauen Untersuchung danach
stellte sich heraus, dass die
BombemitGipsgefüllt unddes-
halb ungefährlich war.

«Wenn eine Person einen
solchen Gegenstand feststellt,
sollte dieser nicht auf den Poli-
zeiposten gebracht werden»,
sagt Adrian Bieri, Medienspre-
cherderKantonspolizeiAargau.
Man sollte ihn sichern, also lie-
gen lassen, unddanndiePolizei
informieren.«Diesekommtvor-
bei und schaut sich das Ganze
vorOrt an.»Sonst könnees vor-
kommen, dass ein ganzer Poli-
zeiposten evakuiert werden
müsse, sagt Bieri. (ldu/fh)

Baum rutscht bei Holzfällerarbeiten
den Hang hinab und kracht in ein Auto
Unfall InRekingen imZurzibiet
ist ein Baum bei Holzarbeiten
ausdemDrahtseil gerutschtund
denHanghinuntergefallen. Ein
zufällig vorbeifahrendes Auto
wurde touchiert undüberschlug
sich danach mehrfach.

Der Vorfall ereignete sich
am Samstagnachmittag, kurz
nach 14.30 Uhr. Zwei Personen
führten im steil abfallenden
Waldgebiet inRekingenHolzfäl-

lerarbeiten durch. «Während
derBergungeinesumgefallenen
Baumes löste sich dieser aus
demDrahtseil undkam insRut-
schen», teilt dieKantonspolizei
Aargau mit. Dabei sei ein zufäl-
lig vorbeifahrender Personen-
wagen durch den talwärts rut-
schenden Baum touchiert wor-
den. Das Auto überschlug sich
durch den Aufprall. Der Lenker
des getroffenen Wagens hatte

grosses Glück: Er wurde nur
leicht verletzt. Zur Betreuung
desVerunfalltenwurde einRet-
tungshelikopter aufgeboten.
Das Fahrzeug erlitt Totalscha-
den. Die Strasse musste über
eine Stunde durch die Feuer-
wehrRümikon-Mellikon-Rekin-
gengesperrtwerden.Die ersten
Ermittlungenweisendaraufhin,
dass der abgerutschte Baum
ungenügend gesichert war. (az)

Glück im Unglück: Das Auto erlitt Totalschaden, der Lenker wurde nur leicht verletzt. Bild: Kapo Aargau


